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Dieses Dokument (EN ISO 4263-3:2015) wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 28 „Petroleum products 
and related products of synthetic or biological origin“ in Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee 
CEN/TC 19 „Gasförmige und flüssige Kraft- und Brennstoffe, Schmierstoffe und verwandte Produkte mit 
mineralölstämmiger, synthetischer oder biologischer Herkunft“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom NEN 
gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Juni 2016, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis Juni 2016 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument ersetzt EN ISO 4263-3:2010. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Der Text von ISO 4263-3:2015 wurde vom CEN als EN ISO 4263-3:2015 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung von Nationalen 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
normalerweise von ISO Technischen Komitees durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale Organisationen, staatlich und nicht-staatlich, in Liaison mit ISO, nehmen 
ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet eng mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) 
bei allen elektrotechnischen Themen zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Im Besonderen sollten die für die 
verschiedenen ISO-Dokumentenarten notwendigen Annahmekriterien beachtet werden. Dieses Dokument 
wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe 
www.iso.org/directives).  

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der empfangenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname wird als Information zum Nutzen der Anwender 
angegeben und stellt keine Anerkennung dar. 

Eine Erläuterung der Bedeutung ISO-spezifischer Benennungen und Ausdrücke, die sich auf 
Konformitätsbewertung beziehen, sowie Informationen über die Beachtung der WTO-Grundsätze zu 
technischen Handelshemmnissen (TBT, en: Technical Barriers to Trade) durch ISO enthält der folgende Link: 
Foreword - Supplementary information. 

Das für dieses Dokument verantwortliche Komitee ist ISO/TC 28, 
. 

Diese dritte Ausgabe ersetzt die zweite Ausgabe (ISO 4263-3:2010). Die hauptsächliche Änderung betrifft die 
Überarbeitung der Berechnung in Abschnitt 9, die nun auch die Berechnungen für ein Prüföl bei Erreichung 
einer Säurezahl von 2,0 mg KOH/g als auch für ein Prüföl bei Erreichung einer Erhöhung um 2,0 mg KOH/g 
beinhaltet. Zusätzlich wurde HETG in den Anwendungsbereich aufgenommen und HFDR entfernt. 

ISO 4263-3 besteht unter dem Haupttitel, 
aus folgenden Teilen: 

—  

—  

—  

— 

ANMERKUNG Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Teils der ISO 4263 beginnen die Teile 1, 2 und 4 mit 
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Dieser Teil von ISO 4263 legt ein Verfahren zur Bestimmung des Alterungsverhaltens von synthetischen 
Druckflüssigkeiten der Klassen HFDU, HEES, HEPG und HETG, die z. B. in ISO 12922 [1] und ISO 15380 [2] 
definiert sind, fest. Die Alterung wird beschleunigt durch die Anwesenheit von Sauerstoff und Metall-
Katalysatoren bei erhöhten Temperaturen, und die Alterung der Flüssigkeit wird über die Änderung der 
Säurezahl verfolgt. Andere Teile von ISO 4263 legen ähnliche Verfahren für die Bestimmung des 
Alterungsverhaltens von Mineralöl und spezifizierten Klassen von schwerentflammbaren Flüssigkeiten fest, 
die in hydraulischen und anderen Anwendungen eingesetzt werden. 

ANMERKUNG Andere Zerfallserscheinungen, wie die Bildung von unlöslichem Schlamm, die Korrosion der 
Katalysatorwendeln oder die Veränderung der Viskosität können auftreten und sind ein Anzeichen für 
Oxidationsvorgänge in der Flüssigkeit, die jedoch nicht in die Berechnungen der Oxidationslebensdauer aufgenommen 
wurden. Die Korrelation dieser Vorkommnisse mit Anwendungen in der Praxis wird noch untersucht. Dieses 
Prüfverfahren darf zum Vergleich der Oxidationsstabilität von Flüssigkeiten herangezogen werden, für die eine 
Verunreinigung mit Wasser nicht wahrscheinlich ist. Wegen der großen Anzahl individueller Anwendungen in der 
Praxis kann jedoch die Übereinstimmung der Ergebnisse dieser Prüfung von der tatsächlichen Leistungsfähigkeit 
deutlich abweichen und erst im Betriebseinsatz beurteilt werden. Die Präzision für dieses Prüfverfahren für 
Druckflüssigkeiten ist wegen fehlender Ringversuchsergebnisse nicht bekannt. Dieses Verfahren ist für den Einsatz in 
Spezifikationen oder im Streitfall nicht geeignet, solange entsprechende Daten nicht verfügbar sind. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO 3170,  

ISO 3696:1987,  

ISO 7537, 

EN 10130:2007, 

 

Ein Probenteil reagiert unter Ausschluss von Licht bei 95 °C mit Sauerstoff und einer Stahl-Kupfer-Wendel 
als Katalysator. Kleine Aliquote der Flüssigkeit werden in regelmäßigen Abständen entnommen und deren 
Säurezahl (siehe Anmerkung in Abschnitt 1) gemessen. Die Prüfung wird fortgeführt, bis entweder eine 
Säurezahl von 2,0 mg KOH/g erreicht ist oder eine Säurezahlerhöhung von 2,0 mg KOH/g erreicht ist; die 
Zeit in Stunden wird als Oxidationslebensdauer aufgezeichnet. Für einige Anforderungen darf die Prüfung 
nach einer festgelegten Stundenanzahl (z. B. von 500 h oder 1 000 h) abgebrochen werden, auch wenn die 
Säurezahl noch nicht 2,0 mg KOH/g erreicht hat oder um 2,0 mg KOH/g erhöht ist. 
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wenn nicht anders festgelegt, nach den Anforderungen der Qualität 2 nach ISO 3696. Mit 
Trinkwasser ist Leitungswasser gemeint, sofern nicht die Versorgungsleitungen mit Feststoffen oder mit 
einem hohen Gehalt an löslichen Mineralien verunreinigt sind. 

 (C7H16), Mindestreinheit 99,75 %. 

 (CH3COCH3), allgemeiner Reinheitsgrad (en: general purpose reagent grade, GPR). 

 (CH3CHOHCH3), allgemeiner Reinheitsgrad (GPR). 

Mindestreinheit 99,5 %, zugeführt durch ein Druckregelsystem, welches den festgelegten 
Durchfluss für die gesamte Prüfdauer aufrechterhält. 

Die Versorgung aus Druckflaschen sollte über ein zweistufiges Reguliersystem und ein Nadelventil erfolgen, 
um die Gleichmäßigkeit der Durchflussregelung für das Gas zu verbessern. 

Die stark oxidierende Referenz-Reinigungslösung auf welche die Präzision basiert ist Chromschwefelsäure 
(siehe den nachfolgenden Warnhinweis). Auch mit anderen, nicht Chrom enthaltende Lösungen, wie z. B. 
einer Lösung aus Ammoniumpersulfat in konzentrierter Schwefelsäure (8 g/l), wurde eine 
zufriedenstellende Reinigungswirkung erhalten. Eine 10 %ige Lösung aus drei Teilen Salzsäure (1 mol/l) 
und einem Teil ortho-Phosphorsäure (konzentriert, GPR-Qualität) entfernt Eisenoxid-Ablagerungen. 

Auch chromfreie, stark oxidierende saure Reinigungslösungen sind stark korrosiv und im Kontakt mit 
organischen Stoffen ebenfalls potentiell gefährlich. Diese Lösungen haben aber wegen der Abwesenheit von 
Chrom nicht dessen spezielle Entsorgungsprobleme. 

 

Eine starke oberflächenaktive Markenreinigungsflüssigkeit ist eine bevorzugte Alternative, z. B. eine 
Kombination aus nichtionischen und anionischen Reinigungsmitteln mit einem pH-Wert von 9,5 bis 11,0. 

 

1,60 mm  0,05 mm Durchmesser, aus weichem Stahl nach 
EN 10130 DC04, sanft blankgeglüht, frei von Rost. 

 1,63 mm  0,05 mm Durchmesser, aus Elektrolytkupferdraht mit einer Mindest-
reinheit von 99,9 %, entsprechend EN 13601 [3]. Weichkupferdraht vergleichbarer Qualität darf ebenfalls 
verwendet werden. 

aus Siliziumcarbid, 150 µm (100 grit) mit Textilverstärkung, oder Schmirgelpapier 
vergleichbarer Qualität. 
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